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Verschiedenes.
Deutschland (Ei» Reformgynasinm.) A»f thatkräftige Pertvendnna der

Ztadtgemcinde Ettenhcim im Badischen behufs Errichtung eines sogen. Reform-
Gymnasiums ist durch Erlas; Großh. Unterrichtsministeriums vom 10. Febr. d. I.
die Ge>>eh»nignng hiezu erfolgt, und die Stadt Ettcnhcim lvird also die erste der
bad. Städte fein, welche ein solches Eivinnasinin erhält. Am II. Septbr. d. I.
wird unter Direktion des derzeitigen Herrn Direktors H ö hl er das neue Schuljahr
unter Jngrnndlegnng des neuen Lehrplancs fiir die neu Eintretenden beginnen.
Die wesentlichste Einrichtung ist folgende: Die Anstalt wird, wie jedes andere
Gymnasium, !» blassen umfassen. Die drei untersten haben kein Latein, dagegen
wöchentlich <> Stunden Französisch und erleiden noch eine bedeutende Erweiterung
im Deutschen und Rechnen. Diese Einrichtung ist namentlich fiir solche berechnet,
welche sich dem Handwerker- oder Knnfmannsstande widmen wollen und eine solide
Grundlage fürs praktische Leben haben müssen. Für solche, welche das Studium
fortsetzen, beginnt dann in Unterlcrtia das Latein in ausgiebiger Slnndenzahk.
Haben nun die ne» Eintretenden die bisherige» sieben Jahreskurse vollendet, so
werden dann noch 2 Jahrcsknrse angefügt, und diese Abitnricntcn erhalten voll-
ständig die Rechte eines Abiturienten des Rcal-Gymnasinms. Griechisch wird wie
bisher ka> aliariv auch bis zur Oberprima gelehrt und wer diesen Eicgenstand be
legt und am Schlüsse eine Eigänznngsprüfnng besteht, erhält die Berechtigung zur
Universität wie jeder Abiturient eines Gymnasinms und wird zugelassen zur Staats-
Prüfung in Theologie, llass. Philologie, Jurisprudenz, Medizin und Finanzwisscn-
schast. Diejenigen ohne Ergänznngsprüsung im Griechische» werden zugelassen zur
Staatsprüfung in den neueren Sprachen, in Mathem. und Raturwissenfchafk, in
Verg- und Hüttcnfach, Forstsach, Jngenienrsach, Maschincnbausach, Banfach, Post-
fach, zum hoher» Eiscnbahndicnst und zum nninittelbarcn Eintritt als Fähnrich.
Die Vergünstigungen nach Absolviernng von Obcrsek., llntersek. und Obertertia
bleiben wie bisher bestehen. Die Jnlnnft wird lehren, wie sich diese Reform, der
man wohl eine Praktische Seite nicht absprechen kann, bewährt.

In deutschen Lchrcrkrciscn wird eine Verfügung der königlichen Negierung zu
Arnsbcrg in Westfalen, die eine besondere Mimik in der Volksschule vorschreibt,
lebhaft besprochen. Die Verordnung selbst lautet: „Zur Übung im pünktlichen
Gehorsam, sowie zur Schonung der eigenen Sprachwcrkzcnge bedienen sich die Lehrer
währenddes Unterrichtes folgender Jeichen: n) seine Hand fährt nach zweimaligem
Klopsen nach oben »nd alle Kinder erheben sich : b) seine Hand senkt sich nach unten
und alle Kinder setzen sich; er durchschneidet mit der rechten Hand senkrecht die
tznft »nd alle setzen sich in Reihen hintereinander; >1) er reckt Kopf und Brust und
alle setzen sich gerade und lehnen sich hinten an ; v) er beschreibt bei einer Bruch-
nückantwort mit dem rechte» Jcigcfinger einen Kreis in der Luft und sogleich wird
die Antwort in richtigen Sätzen gegeben; Her legt bei leisem Sprechen den rechten
Jcigesinger an's Ohr und sofort erklingt die Antwort klar und deutlich; er fährt
mit der rechte» Hand wagrccht durch die Luft und die Kinder sprechen im Ehor;
bf er klopft bei fehlerhaftem Sprechen und Lesen ans den Tisch und sofort findet
die Verbesserung statt. Dieses die Verordnung in ihrem Wortlaute.

Eine liebliche Statistik findet sich i» den von Basedow herausgegebenen „Pä-
dagogischen Unterhaltungen" (Z. Jahrgang, 1782, Seite 476). Es heiszt da: „Um
diese Zeit starb Lehrer Hänberle. Während der 51 Zahre 7 Monate seiner Amts-
luhrnng hat er, nach einer inäszigcn Berechnung, ausgeteilt: !» 11,527 Stockschlage,
>24,«»10 Rutcnhicbc, 20,bog „Pfötchcn" und Klapse mit dem Lineal, IN6,NI5 Hand-
Ichmisse, 10,235 Maulschellen, 7,905 Ohrfeigen, 1,115,800 Kopfnüsse und endlich
22,763 „Notabenes" mit Bibel, Katechismus, Gesangbuch und Grammatik. 777
mal hat er Knaben ans Erbsen kniccn lassen nnd 0in mal ans ein dreicckicht Holz;
RAN mußten „Esel" tragen nnd 1,707 die Rute hoch halten, einiger nicht so gc-
wohnlichen Strafen, die er zuweilen im Falle der Not aus dem Stegreif erfand,
G geschweige». Unter den Stockschlägen sind ungefähr 800,000 tür mangelhaft
gelernte lateinische Vokabeln und unter den Nutenhieben 76,000 für biblische Sprüche
und Verse. Schimpfwörter hatte er etwas über 3,<>0<>, davon ihm sein Vaterland
»»getähr zwei Drittel geliefert hatte, ein Drittel aber von eigener Erfindung war."
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Lehrmittel für den weiblichen Handarbeitsunterricht
auS dem Druck und Bcrlag van Tchulthcs; in Zürich; zu hahen

>u allen Buchhandlungen:

^trickler, Seline. Der weibliche HandarbcitSiiiilerricht. Ein Leitfaden für

ArbcitSlehrerinnen, Mitglieder von Schulbehördeii und Frauenkommlsiion-».
t. »eft. Mit 54 Figuren im Tert und l lithographierten Tafel Fr. 2. -
2. °58 „ „ „ ^ » 2. -
a. >u „ » „ 2 „ Taseln „ ». öv

ArveitSschulbüchlciii, enthaltend Strnmvfrcgel, Alastverhältnisse, Schnitt-

mnstcr. Flickregel w. .'c. Zum Sclbstgebrauch für die Schülerinnen. Mil
8() Figuren im Text. 3. Auflage, br. Fr. I. ^art Hr. 20

Weisieubach, Elis. ArbrilSschuIkundc. Systematisch geordneter Leitfade» st»

einen methodischen Schulunterricht iii den weiblichen »andnrbeiten.
I. Teil. Schulnntcrrichl für ErzieliuiigSkuiidc für Arbestsschnlen. Mit >0 »olz-

schnitten. 4. Auflage. br. ,rr. >. 60, cart. »r. 2. —

II. Teil. ArbcitSkundc, mit >0 Holzschnitten. 4, Autl. br. ?z-r. 2. 4ii

Lehrplan und Katechismus zur Arbeitsschulkunde. » Akifl. br.

Empfehlenswerte schrillen lnr den deutlchen Unterricht
auS dem Druck und Berlag voii TMllltptsz in Httklch; zu haben

iu allen Buchhandlungen:

Sutermeistcr Leitfaden der Poetik, für den Schul- »nd Selbstmiterricht.

4. verbesserte Auflage. l-00
Praktische Stil-Schule. Handbuch für den deutschen »nierncht a» niittlere»

nnd Hähern Schule». Erste Hälfte 8" br. Fr. 2. 40; zweite »älfle ^vr. 2. KV;

kompret Fr. 5. —; in Partien von 10 Ercmplaren a Fr. 4. -
Offene Lehrerstelle.

In Folge Resignation ist die Lekrcrstellc an der Oberschule iu Srciu-

liauseu frei geworden. Der Lehrer hat den Unterricht in den drei obern Primär-

klaffen nnd aii der Rcpciicrschnlc zu erteilen. Einem mnsikaluch bcsahlgtcn Lclmr

kann von der Kirchgemcinde der Organistendienst und die Kircheiigeiangsdircktwii

übertragen werden-

Die Besoldung ist, vorbehaltlich der Ecnehmigung der Eiiiivohiiergcmeà
1000 Fr. Dazu kommen die üblichen von Seite des KamonS gewährten <>ratii>-

kationen für Rekrutciischnle, Turnunterricht, Zeichnen »nd Eiclang nn Betrag vo»

ea. >20 Fr. Einem Organisten nnd Ehordirckior fliesten ca. 20» ,vr- zu- — â
mclduuge» auf diese Lehrcrstcllc, sollen, mit Zeugnissen und Paten^belcgt. bis zum

22. August an den Präsidenten der Schnlkommilfio», »rn. Psr. so eck in «um-

Haufen, eingegeben werden.

Steinhaufen, den lt. August >804.

Dir Zchulkvmmissivu Ztrinhailscil.

Glîene Lebvevlîelre.
Die Stelle eines Lehrers an der hiengcn gemischte», Massigen Oberschule,

verbunden mit Orqeldienst ist neu zu besehen.

FahrcSgehalt >650 Fr. nebst Wohnung.
Bewerber wolle» sich bis zum 25. Angnir unter Beilage vwl Lchrbattnl m

Ausweis über die bisherige Wirksamkeit beim Präsidenten des «rchnlrate-., L»
>>,. »u>,I. M. Slcincggcr, anmelden.

Lachen, den :n. Fuli I8!t>. Fin Ansirage des «chnlraies:
t.^ì. Dtikcr, Aktuar.
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